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Alle Angaben ohne Gewähr 6/2026

„Recherche Nord“
Die Arbeit von „Recherche Nord“ verdient höchste Anerkennung und Schutz. 
(…) leisten die Recherchierenden einen mutigen und unverzichtbaren Beitrag 

zur Aufklärung und Verteidigung unserer Demokratie.

Georg-Elser-Preis Stadt München

Grundsätzlich dienen Veröffentlichungen von „Recherche Nord“ der 
niedersächsischen linksextremistischen Szene als Ergänzung ihres eigenen 

Informationsstandes. Im Einzelfall können solche Veröffentlichungen einen aus 

ihrer Sicht wichtigen Bestandteil bei (militanten) Aktionen gegen den 
politischen Gegner darstellen.

Niedersächsischen Ministeriums für Inneres, Sport und Digitalisierung 04.03.2026
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Artikel Nius

Antifa-Fotografen profitieren von Steuergeld. NIUS-Recherchen zeigen anhand von sechs 
Fällen nun erstmals exklusiv, wie auf ihre Fotografien systematisch Angriffe auf politische 

Gegner folgen. Auch Taten der Hammerbande bereiteten sie so mit vor.

https://nius.de/politik/die-blutspur-des-ngo-komplexes-staat-finanziert-antifa-fotografen-die-die-taten-der-hammerbande-vorbereiteten


3Steckbriefe für Menschenjagd

Veranstaltung
Fotograf erstellt 

Nahaufnahmen der 
Teilnehmer

Webseite & Soziale 
Medien 

Nahaufnahmen von 
Personen mit einer 

Nummer

Aufforderung 
personenbezogene 

Daten zu liefen

Outing auf 
Indymedia

Foto, Adresse

Arbeitsplatz, Auto,

Autokennzeichen …  

Aktion

Antifa ist 
Handarbeit

Outing Indymedia
https://de.indymedia.org/node/490677
https://de.indymedia.org/node/25433

https://de.indymedia.org/node/746653

recherche-nord Salzgitter

recherche-nord Goettingen

recherche-nord Dortmund

https://de.indymedia.org/node/490677
https://de.indymedia.org/node/25433
https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Zwickau.01.05.2022/
https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Zwickau.01.05.2022/
https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Zwickau.01.05.2022/
https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Zwickau.01.05.2022/
https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Zwickau.01.05.2022/
https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Zwickau.01.05.2022/
https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Dortmund.01.05.2023/
https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Dortmund.01.05.2023/
https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Dortmund.01.05.2023/


4Steckbriefe für Menschenjagd

Oberlandesgericht in Dresden 
Prozess gegen die linksextreme 
Hammerbande um ihren 
mutmaßlichen Anführer 
Johann Guntermann (32)

Am 12. Januar 2023, soll Emilie D. zusammen mit 

ihrem Geliebten Johann Guntermann und weiteren 

Komplizen in Erfurt zwei zuvor ausgespähte 

Personen Florian R. und Pierre B. angegriffen haben. 

Die Täter näherten sich laut Anklage den Opfern von 

hinten an und brachten sie zu Fall. Anschließend, so 

der Vorwurf, hätten sie mit Faust, Schlagstöcken und 

einem Hammer mehrfach auf sie eingeschlagen, 

auch gegen den Kopf und verletzen ihre Opfer 

lebensgefährlich.

.

Recherche Nius (übernommen)

Die Tat geschah nicht aus dem Nichts, sondern ihr gingen 

mehrere Outings voraus.

Photos von Florian R. und Pierre B. wurden auf der Website 

„Presseservice Rathenow“ veröffentlicht und „Recherche 

Nord“ erstellte ein sogenanntes „Gruppenbild“ auf der 

Webseite wie auf Instagram, das heißt eine Galeriereihe mit 

Nahaufnahmen. Jedem der Teilnehmer weist „Recherche 

Nord“ eine Nummer zu. Für Informationen zu den hier 

abgebildeten Personen sind wir wie immer dankbar! 

Im Dezember 2022 erscheint auf der linksextremen Website 

Indymedia, nur einen Monat vor der Tat, eine Broschüre mit 

der Aufforderung, gegen die dort porträtierten Personen 

vorzugehen. Auch Florian R. und Pierre B. finden sich darin mit 

Fotos. 
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Gewalt ist Gewalt – ganz gleich, ob sie von rechts oder von 

links kommt. Doch wer mit zweierlei Maß misst, wer die eine 

Form des Extremismus dämonisiert und die andere mit Preisen 

und Fördergeldern bedenkt, der untergräbt das Fundament 

unserer Demokratie. 

Viele Bürger dürften längst das Vertrauen verloren haben, 

dass die politischen Verantwortlichen hier noch 

sauber unterscheiden.



6Recherche Nord Gruppenfotos: Verletzung der Persönlichkeitsrechte 



7Recherche Nord Outing

Für Informationen zu den hier 

abgebildeten Personen sind wir wie 

immer dankbar! Auch wer meint, sich 

selber zu Unrecht hier veröffentlicht zu 

sehen, kann sich gerne bei uns melden.

https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Salzgitter.24.11.2018/

https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Goettingen.01.04.2017/

https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Zwickau.01.05.2022/

https://www.recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto_Wismar_20.10.2012/

https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Dortmund.01.05.2023/

https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Dortmund.01.05.2022/

https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Zwickau.01.05.2022/
https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Zwickau.01.05.2022/
https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Zwickau.01.05.2022/
https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Zwickau.01.05.2022/
https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Zwickau.01.05.2022/
https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Zwickau.01.05.2022/
https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Zwickau.01.05.2022/
https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Zwickau.01.05.2022/
https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Zwickau.01.05.2022/
https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Dortmund.01.05.2023/
https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Dortmund.01.05.2023/
https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Dortmund.01.05.2023/
https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Dortmund.01.05.2022/
https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Dortmund.01.05.2022/
https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Dortmund.01.05.2022/


8„Outing“

Öffentliche Bloßstellung
& Einschüchterung „Antifa-Fotografen“

Neben Sachbeschädigungen, Brandstiftungen und Körperverletzungen gehören 

auch sogenannte "Outing-Aktionen" zum Repertoire gewaltorientierter 

Linksextremisten. Bei diesen 

werden Bilder und personenbezogene Daten von tatsächlichen oder 

vermeintlichen "Faschisten" auf Plakaten, Flyern oder einschlägigen Websites 

veröffentlicht, um diese in ihrem Umfeld

zu brandmarken und sozial zu ächten. Zudem wird hierdurch die Möglichkeit 

eröffnet, selbst gegen die betroffenen Personen vorzugehen. Häufig werden die 

"Outings" mit einem mehr oder weniger verklausulierten Aufruf verbunden, 

Straf- und Gewalttaten zum Nachteil der Betroffenen zu begehen. Unabhängig 

davon, ob es im Nachgang einer "Outing-Aktion" zu entsprechenden Taten 

kommt, wird so ein Bedrohungsszenario aufgebaut und die jeweils "geoutete" 

Person eingeschüchtert, da sie jederzeit mit einem Angriff auf sich, die eigene 

Familie oder das Eigentum rechnen muss. Darüber hinaus müssen die auf diese 

Weise an den öffentlichen Pranger gestellten Menschen in der Regel zumindest 

mit nachteiligen Auswirkungen auf ihre berufliche Situation rechnen.

Bericht

Fotos unbekannt x

https://www.verfassungsschutz.de/SharedDocs/hintergruende/DE/linksextremismus/die-antifa-antifaschistischer-kampf-im-linksextremismus.html


9Recherche Nord Outing

Wir stellen hiermit zu Recherchezwecken 

ein Gruppenbild der #neonazis|tischen 

Demonstration von der Partei 

#DerDritteWeg im bayrischen Wunsiedel 

(#Wun1211) zu Verfügung 

https://www.instagram.com/p/ClDm12os-Mx/



10Recherche Nord Outinghttps://www.instagram.com/recherchenord/



11Niedersächsischer Landtag 2026

Grundsätzlich dienen Veröffentlichungen von „Recherche 

Nord“ der niedersächsischen linksextremistischen Szene als 

Ergänzung ihres eigenen Informationsstandes. Im Einzelfall 

können solche Veröffentlichungen einen aus ihrer Sicht 

wichtigen Bestandteil bei (militanten) Aktionen gegen den

politischen Gegner darstellen.

Niedersächsischen Ministeriums für Inneres, Sport und Digitalisierung vom 04.03.2026*

*Drucksache 19/10014

https://www.afd-landtagsfraktion-niedersachsen.de/wp-content/uploads/2026/02/19-10014-erkenntnisse-der-landesregierung-zur-gruppierung-recherche-nord.pdf


12Recherche Nord  Informationen für ein Outing

Flyer

https://de.indymedia.org/node/241373

https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Wunsiedel.12.11.2022/ https://www.instagram.com/p/ClDm12os-Mx/

https://de.indymedia.org/sites/default/files/2022/12/Neue%20St%C3%A4rke%20Erfurt%20-%20Mitgliederinnenbrosch%C3%BCre.pdf


13Outing Bochumer Antifa / Foto Recherche Nord

https://antifabochum.noblogs.org/category/veroeffentlichungen/recherche/

Influencerin im völkischen Look – oder wie aus Mädchen, Marken der Heimatjugend werden



14„Recherche Nord“ mutmaßlich strafrechtlich relevante Methode

Einsatz von Drohnen auf Privatgrundstücken, um Aufnahmen in privaten Bereichen zu erstellen

Hebebühne, um Fotoaufnahmen einer privaten Versammlung anzufertigen



151. Auszeichnung Recherche Nord

2025 Georg-Elser-Preis Stadt München 
10.000 Euro 

Die Arbeit von „Recherche Nord“ verdient höchste 

Anerkennung und Schutz. In einer Zeit, in der der 
Rechtsextremismus in Deutschland eine Bedrohlichkeit 

erreicht hat, wie seit der Nachkriegszeit nicht mehr, leisten die 
Recherchierenden einen mutigen und unverzichtbaren Beitrag 

zur Aufklärung und Verteidigung unserer Demokratie.

Der damalige Zweite Münchner Bürgermeister Dominik 
Krause, Grüne, André Aden, Lotta Kampmann Recherche 
Nord und Kulturreferent Marek Wiechers. 

Bild: Kulturreferat/Schrödinger



16Georg-Elser-Preis Stadt München 2025



17Jury Georg-Elser-Preis Stadt München 2025

Till Eckert

Anne Wild, 
Fachinformationsstelle 
Rechtsextremismus München

Yirgalem Fisseha Mebrahtu, Preisträgerin des Georg-Elser-Preises 2023

Liam Rohmeder, Schüler des Münchner Schüler*innenbüros

Raimund Keller, Georg-Elser-Initiative München

Esther Dischereit, Künstlerin und Autorin aus Berlin für den Bereich Kunst und Kultur

Dr. Hella Schlumberger, Georg-Elser-Initiative München

Till Eckert, Investigativreporter CORRECTIV Berlin für den Bereich Publizistik

Anne Wild, Fachinformationsstelle Rechtsextremismus München

Aus dem Stadtrat: Ulrike Grimm (CSU/Freie Wähler); Stadträtin Mona Fuchs (Fraktion Die Grünen/RL/volt); David Süß 

(die Grünen-Rosa Liste); Klaus Peter Rupp (SPD/Volt); Hans-Peter Mehling (CSU/Freie Wähler)



18Jurymitglied Correctiv

Um an dem Treffen teilzunehmen, haben wir unseren 
Mitarbeiter eingeschleust. Die Journalisten des 
Medienkollektivs „Recherche Nord“ fotografierten die 
Schleusungsaktion auf dem Parkplatz, 

https://correctiv.org/aktuelles/neue-rechte/2024/12/27/kein-geheimtreffen-gegen-deutschland/
https://www.recherche-nord.com/gallery/2024.12.14.Schweiz.JT.html

https://www.recherche-nord.com/
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Linke & linksextreme Szene München

Robert Andreasch
Fotograf /Publizist

2019 Publizistikpreis der Stadt 
München 

robertandreasch.bsky.social

Anne Wild 
Fotojournalistin

2020 Kulturförderpreis

www.annewild.de

Vorstand Mitarbeit

Fachstelle 
Demokratie www.aida-archiv.de bsky.aida-archiv

.instagram.com/aida_archiv

Lina Dahm 
Fotografin

freie Journalistin 
Referentin 

Podcasterin

Mitarbeit
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https://bsky.app/profile/robertandreasch.bsky.social
http://www.annewild.de/
https://www.aida-archiv.de/beitraege-uebersicht/
https://www.aida-archiv.de/beitraege-uebersicht/
https://www.aida-archiv.de/beitraege-uebersicht/
https://bsky.app/profile/aida-archiv.bsky.social
https://bsky.app/profile/aida-archiv.bsky.social
https://bsky.app/profile/aida-archiv.bsky.social
https://www.instagram.com/aida_archiv/


20Anfrage CSU 13.01.2026

In letzter Zeit gab es mehrfach Berichte darüber, dass Fördernehmer 
oder Preisträger der LHM nicht frei von Bedenken bezüglich ihrer 
politischen Ausrichtung sind. Das galt unter anderem in
einem Fall einer Förderung, bei dem ein serbischer Kulturverein bei 
einer Veranstaltung, bei der zudem noch Kinder anwesend waren, 
Portraits von ultranationalistischen Geistlichen zeigte. Zudem 
wurden bei einem Mitglied eines Preisträgers des Georg-Elser-
Preises Bedenken hinsichtlich möglicher Kontakte in die linksextreme 
Szene („Antifa“) artikuliert.

Insbesondere in Zeiten von zunehmenden gesellschaftlichen 
Zentrifugalkräften und von Hass und Hetze in verschiedenste 
Richtungen, sollte die LHM jeden auch noch so kleinen Anschein
vermeiden, dass Extremisten jeglicher Couleur durch die Stadt 
ausgezeichnet oder gar gefördert werden könnten.

Daher ist es für die Entscheidung wichtig, alle möglichen und 
zugänglichen Hintergründe der Bewerber zu kennen. Gleichzeitig 
übersteigt es die Kapazitäten der ehrenamtlichen Stadträtinnen und 
Stadträte, diese Prüfung selbst in der manchmal notwendigen Tiefe
vorzunehmen.

https://risi.muenchen.de/risi/dokument/v/9499872

Fördernehmer und Preisträger der Landeshauptstadt München besser prüfen
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https://risi.muenchen.de/risi/dokument/v/9706645

Antwort OB Krause

Eine standardmäßige Überprüfung von (potenziellen) 
Preisträger*innen – ohne konkrete Anhaltspunkte für 
antisemitische, rassistische oder andere demokratie- und 
menschenfeindliche Bezüge – durch die Landeshauptstadt 
München ist auch weiterhin nicht vorgesehen. Dies liegt 
insbesondere daran, dass eine solche anlasslose Überprüfung 
verdiente und preiswürdige Personen in unverhältnismäßiger 
Weise unter Generalverdacht stellen würde. Dem berechtigten 
Anliegen, keine Personen mit Preisen auszuzeichnen, die der 
o.g. Wertegrundlage der Landeshauptstadt München 
entgegenstehen, trägt die Landeshauptstadt München in der 
beschriebenen, verhältnismäßigen Form gewissenhaft 
Rechnung.
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Anfrage CSU / Antwort OB Krause
Fördernehmer und Preisträger der Landeshauptstadt München besser prüfen

https://risi.muenchen.de/risi/dokument/v/9706645



23Recherche Nord Andre Aden

recherche-nord (kurz reno) 

Die Gruppierung „Recherche Nord“ ist ein Fotografenkollektiv, das sich selbst als „unabhängiges
Recherche- und Medienprojekt zum Themenfeld des militanten und organisierten Neonazismus“1
beschreibt

2004 Gründung 2004
Gründer Andre Aden

2008 Internetplattform https://recherche-nord.com/
Sitz der Organisation Zürich, CH
Keine ladungsfähige Anschrift (physische Postadresse), Pflichtangaben wie Rechtsform, Registereintrag und 
(gegebenenfalls) USt-ID fehlen

2006 – 12 Andre Aden wird vom niedersächsischen Verfassungsschutz beobachtet. Die Daten wurden gelöscht

2013 Senat der Freien Hansestadt Bremen:

Als Referent trat Andre Aden, Journalist und Mitglied der Antifa, auf.

2020 Andre Aden  Mitarbeit „Mobiles Beratungsteam gegen Rechtsextremismus“

https://recherche-nord.com/
https://recherche-nord.com/
https://recherche-nord.com/
https://www.inneres.bremen.de/sixcms/media.php/13/Neufassung%20Senatsbericht%20Rechtsextremismus%20%202012.pdf
https://www.inneres.bremen.de/sixcms/media.php/13/Neufassung%20Senatsbericht%20Rechtsextremismus%20%202012.pdf
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Artikel Nius
Artikel Spiegel

https://www.3sat.de/kultur
/kulturzeit/andre-aden-
ueber-die-neonazi-szene-
100.html

https://nius.de/politik/die-blutspur-des-ngo-komplexes-staat-finanziert-antifa-fotografen-die-die-taten-der-hammerbande-vorbereiteten
https://www.spiegel.de/panorama/recherche-nord-sie-riskieren-viel-um-nazi-umtriebe-zu-dokumentieren-a-4baffd30-f2df-4dc2-8af1-070375a6ad5c
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